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Strafstoß vergeben. arl

Grafing II: Haas, Achatz, Deniz, Hirtreiter,
Noder, Brenner, Singer, Lohmaier, Deist-
ler, Niebler S., Maiwald Th., Niebler St.,
Scholz, Edbauer.

Baldham-V. II: Starach, Kovac, Fleck, Ro-
sen, Holubek, Kümtzing, Forster, Hinter-
egger, Dubravcic, Hünten, Mündle,
Schmidbauer.

Das war Rettung in letz-
ter Sekunde. Dank des ei-
genen 3:1-Heimerfolges
über den SC Baldham-Va-
terstetten II und des Sie-
ges vom VfB Forstinning
II in Dornach hat die Gra-
finger Zweite am letzten
Spieltag die Abstiegszo-
ne verlassen.

Grafing – Dank eines famo-
sen Saisonendspurtes und der
Schützenhilfe des VfB Fors-
tinning II sicherte sich die
Mannschaft von Trainer Ste-
fan Haage am finalen Spieltag
für ein weiteres Jahr die
A-Klasse. Damit schafften die
Bärenstädter noch einen ver-
söhnlichen Saisonabschluss.

Vier Partien war Grafing II
zuletzt ohne Niederlage ge-
blieben. Dennoch musste
man gegen Baldam-Vaterstet-
ten unbedingt siegen – und
auf einen günstigen Ausgang
bei der Konkurrenz hoffen.

Das Vorhaben Klassener-
halt startete allerdings nicht
plangemäß, denn Baldham-
Vaterstetten führte nach ei-
nem Eckball durch Forster
plötzlich mit 1:0 (25.). Die
Grafinger Antwort folgte aber
prompt. Wiederum nach ei-

Nochmal gut gegangen
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nem Eckball befand sich Flo-
rian Noder im zweiten Ver-
such am Fünfmeterraum und
egalisierte zum wichtigen 1:1.

Noch vor dem Seitenwech-
sel brachte Wolfgang Brenner
seine Grafinger mit einer Di-
rektabnahme erstmals in

Front. Nach einer ohne Scha-
den überstandenen zweiten
Halbzeit sorgte erneut Noder
mit dem 3:1 für die Entschei-
dung. Grafings Schlussmann
Georg Haas, sonst in der
Kreisliga zwischen den Pfos-
ten, durfte dann sogar einen

Jubel über das 3:1 und den Klassenerhalt: Grafings Reserve hat Grund zum Feiern. FOTO: JRO

Zum Abschied ein
halbes Dutzend

ASV Glonn –
SV Hohenlinden 6:0
Mit einem halben Dutzend
Treffer verabschiedete sich
der ASV von seinen Fans –
und damit zugleich von Trai-
ner Ralf Schedlbauer. Denn
in der kommenden Saison
wird – wie bereits seit gerau-
mer Zeit bekannt – Hermann
Lachenschmidt in Glonn das
Sagen haben.

Die harmlos auftretenden
Hohenlindener lagen zur
Pause durch die Treffer von
Jakob Stefer und Raphael
Gartner mit 0:2 im Rück-
stand. Adrian Gartner, Stefer,
Schedlbauer und Sebastian
Schrettl machten in Folge mit
ihren Treffern den Glonner
Kantersieg perfekt. am

Glonn: Gagula, Tobias Unger, Aronsson,
Gross, Adrian und Raphael Gartner, Ste-
fer, Schindler, Schrettl, Huber, Josef
Kneifl, Stangl, Schedlbauer, Schubert.

Hohenlinden: Roß, Ludwig und Max
Baum, Reiser, Blumenschein, Bothfeld,
Wegmaier, Wimmer, Frick, Birnberger,
Abstreiter, Matzig.

geliefert werden. Es waren
Punkte, die schmerzten, je-
doch enorm wichtige. arl

VfB Forstinning II: Lehnert, Tillmann, Bi-
shop, Nagler, Engelhardt, Niederdorf,
Grasser, Mansbarth, Manz Fl., Huber,
Orend, Ruppenstein, Ladstetter.

vor dem Spielende verletzte
sich Forstinnings emsig ver-
teidigender Akteur Seppi
Nagler nach einem bösen
Dornacher Foul und musste
mit Verdacht auf einen Bein-
bruch ins Krankenhaus ein-

Dornachs Schlussmann hin-
weg zum 0:1 (62.). Die Heim-
elf musste nun reagieren,
doch Forstinnings Abwehr
um Schlussmann Andreas
Lehnert blieb ruhig und ließ
nichts mehr anbrennen. Kurz

müssen (31.). Kurz nach Wie-
derbeginn verpasste Grasser
völlig freistehend mit einem
verzogenen Kopfball die Füh-
rung, dafür traf Kapitän An-
drew Bishop mit einem wun-
derbaren Distanzschuss über

Forstinning – Bis zur buch-
stäblich letzten Saisonsekun-
de musste der Aufsteiger VfB
Forstinning II um den Klas-
senerhalt in der A-Klasse 6
zittern. Dann traf Matthias
Grasser nach einem Konter
aus 20 Metern Entfernung in
das verlassene Tor des SV
Dornach II und sicherte mit
dem 2:0 endgültig den Liga-
verbleib.

Drei Punkte trennten die
beiden Kontrahenten vor der
Partie, der VfB brauchte für
die Vermeidung eines eventu-
ellen Relegationsspiels einen
Zähler. Und von Beginn an
kämpfte die Mannschaft von
Trainer Wast Hollerith verbis-
sen um jeden Ball und ließ
kaum gefährliche Aktionen
des allerdings limitiert auftre-
tenden Gegners zu.

Aber auch Forstinning
setzte im ersten Durchgang zu
wenig Offensivakzente, aus
der besten Möglichkeit hätte
Jürgen Orend mehr machen

Schmerzhafter VfB-Erfolg

Folgenschwerer Zweikampf: Josef Nagler verletzte sich beim
Duell mit dem Dornacher David Buß.

Der Forstinninger Spieler musste mit Verdacht auf Beinbruch
ins Krankenhaus gebracht werden. FOTO: MICHEL

Chancenreich
TSV Egmating –
FC Parsdorf 2:2
„Das Remis entsprach nicht
ganz dem Spielverlauf, den
Chancen nach hätte es 8:3 für
uns ausgehen können“, mein-
te Parsdorfs Sprecher Jonas
Pfeiffer nicht ganz zufrieden.

Die Gästemannschaft war
durch Harry Hrase mit 1:0
(20.) in Führung gegangen.
Martin Jehl mit dem 1:1 (30.)
und Felix Forstner zum 2:1

(40.) drehten die Partie aus
Sicht der Egmatinger.

Der Parsdorfer Sebastian
Hobmeier machte mit dem
2:2 in der 60. Minute die
Punkteteilung zum Saisonab-
schluss perfekt. am

Egmating: Kraut, Forstner, Gawelek,
Herbst, Keuchel, Memhurd, Tristl, Riedl,
Meiner, Jehl, Müller, Mittermaier, Di Vies-
ti.

Parsdorf: Rauch, Lehmann, Erk, Pfeiffer,
Harry und Gabriel Hrase, Kölbl, Böltl, Hob-
meier, Babl, Gaubatz.

Bruck stemmt sich zu
Acht gegen Niederlage

DJK Taufkirchen –
SV Bruck 2:0
Trotz der Niederlage war
Brucks Trainer Thomas Holz-
bauer mit der Leistung seiner
Mannschaft sehr zufrieden.
Mit ein Grund war, dass man
nur mit zehn Spielern ange-
reist war. Damit nicht genug.
Bereits in den Anfangsminu-
ten schied Sepp Frey mit Ver-
dacht auf Bänderriss aus.
Nach 20 Minuten meldete
sich zudem Rico Körner nach
einem Zusammenprall mit
Verdacht auf Gehirnerschüt-
tung ab. „Mit nur acht Spie-
lern haben wir bis zur 80. Mi-
nute das 0:0 verteidigt und
uns erst dann noch zwei Tref-

fer eingefangen“, berichtete
Holzbauer. Tobias Promber-
ger hatte in der 40. Minute
aus bester Position die Füh-
rung vergeben. am

Bruck: Stephan und Martin Schlaghaufer,
Frey, Demmel, Bernhard Dengl, Promber-
ger, Hans Riedl, Körner, Wahler, Zeh.

Josef Frey
schied in Taufkirchen früh-
zeitig mit Bänderriss aus. HW

AKTUELLES
IN KÜRZE
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FC Dreistern NT –
FC Falke M.S. 4:1
Um bei Dreistern mit elf
Spielern aufzulaufen,
musste Wolfgang Weiden-
thaler, Coach der Falken-
Reserve, auf die Zähne
beißen und unter Einsatz
von Schmerztabletten
selbst antreten. „Unsere
Vorbereitung war eine Ka-
tastrophe hoch zehn. Wir
waren 30 Minuten vor An-
pfiff in der Kabine und
hatten 15 Minuten zum
Aufwärmen“, beschrieb
Weidenthaler sein ab-
schließendes Trainer-Er-
lebnis. Nach einem
0:1-Pausenrückstand hatte
Sebastian Mittermüller
volley zum zwischenzeitli-
chen 1:2 getroffen. Seine
eigene mögliche Zukunft
als Trainer der Reserve
macht Weidenthaler nun
auch von der zukünftigen
Personalsituation abhän-
gig. „Wir waren am Don-
nerstag im Training drei
Leute. Zwei davon waren
heute nicht mal dabei.“
Falke II beendet die Sai-
son als Vierter. jodl
Falke II: Klafke, Schiwietz, Eisenhofer,
Fischer, F. Mittermüller, Callihoo,
Weidenthaler, S. Mittermüller, Peters,
Düring, Reiter.

TSV Pliening –
TSV Moosach 1:5
Viel mehr als eine Zeit
lang mitgespielt hat der
TSV Pliening auch bei sei-
nem vorerst letzten Kreis-
klassen-Auftritt nicht.
„Wir hatten Chancen, ha-
ben die aber nicht genutzt.
In der zweiten Hälfte war
Moosach dann einfach
deutlich stärker als wir“,
erklärte Torwart Michael
Nothdurft. Seinen letzten
Treffer der Saison erzielte
der TSV Pliening in Minu-
te 89 durch den einzigen
verlässlichen Torjäger Do-
minic Fumelli. Ins Bild
passend kassiert man aber
unmittelbar nach dem An-
stoß noch ein Tor durch
Thomas De Prato. Zuvor
hatte De Prato bereits in-
nerhalb von 19 Minuten
einen Hattrick hingelegt.
Den Treffer zum 1:0
schaffte Peter Hoyer. jodl
Pliening: Nothdurft, Finger, Otten,
Brieglmeier, Gessner, Ma. Neubert,
C. Rickhoff, Amiri, Fumelli, M. Rick-
hoff, Mi. Neubert; Klose, Bobaj,
Forchhammer.
Moosach: Gschwändler, Fe. Lechner,
Aicher, Jevremcevic, Fl. Lechner, Hoy-
er, Forstner, Maltopol, S. De Prato, T.
De Prato, Eisenschmid; Huber.

TSV Steinhöring –
TSV Zorneding 0:3
„Das war sicherlich nicht
unser bestes Saisonspiel“,
kommentierte Steinhö-
ring-Abteilungsleiter Alois
Kindseder das 0:3 am letz-
ten Spieltag gegen den
TSV Zorneding. Recht
hatte er damit wohl, den-
noch versammelte sich die
Mannschaft nach dem
Spiel geschlossen zur gro-
ßen Abschiedssause für
Trainer Karl Klapper so-
wie die Spieler Peter Holz-
gaßner und Christian Ber-
ger. Bereits am Freitag-
abend hatte man sich zum
30. Geburtstag von Tho-
mas Rotherbel feierlich
versammelt.
Zorneding hatte in der
sportlich unbedeutenden
Partie in Person von Chris-
tian Frühling (8.), Markus
Lerchenberger (11.) und
Andreas Necker (70.) ge-
troffen. „Dadurch sind wir
noch in unser Minimal-
ziel, Platz eins bis fünf, hi-
neingerutscht“, freute sich
TSVZ-Sprecher Chris Di-
te, der eine deutliche Leis-
tungssteigerung gegenüber
der letzten Zornedinger
Auftritte sah. jodl
Steinhöring: Berger, Steinegger, Ha-
worth, Daberger, Bachleitner, Rot-
herbl, Lechner, Holzgaßner, Spren-
ger, Backa, Stitzl; Peschke, Eierku-
chen, M. Klapper.
Zorneding: B. Krumpholz, Pfister, Cu-
perus, Konrad, Reitberger, Frühling,
Raith, Flesch, Lerchenberger, Mit-
trach, Erazo; Necker, Fäßler.

Anzing – Sechs Punkte liegen
am Ende der Kreisklassensai-
son zwischen dem SV Anzing
und Absteiger Neubiberg.
Sieht deutlicher aus, als es
tatsächlich war für die Hilbig-
Elf. Erst durch einen ab-
schließenden 1:0-Erfolg beim
ebenfalls bis zum Schluss ab-
stiegsbedrohten TSV Haar si-
cherte der SVA die Klasse zu
100 Prozent.

„Wir sind sehr glücklich,
dass wir die Klasse gehalten

Anzing weiter Kreisklassist
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haben nun aber zumindest
auch für den Trainer noch ei-
nen versöhnlichen Abschluss
hinbekommen.“

Schütze des goldenen To-
res für Anzing war Pascale
Scialdone mit einem verwan-
delten Foulelfmeter nach ei-
ner knappen Viertelstunde.
Haar hatte zwar immer wie-
der Torchancen, ließ im zwei-
ten Durchgang aber deutlich
nach. Dennoch rettete sich
auch der TSV dank der zu er-

haben. Ein Wiederaufstieg
wäre bestimmt sehr schwer
geworden“, sagte SVA-Spre-
cherin Gerdi Ebert mit einer
Mischung aus Stolz und Er-
leichterung. Aber auch
Selbstkritik hat die Anzinge-
rin parat: „Wir hatten einfach
einen zu kleinen Kader. Der
Trainer musste zu oft mit
Spielermaterial arbeiten, das
eigentlich nicht für die Erste
geplant war. Wir hatten uns
die Saison anders vorgestellt,

warteten Niederlage Neubi-
bergs in Kirchseeon.

„Die größte Überraschung
der Saison war für mich der
ATSV Kirchseeon. Der Sla-
ven Jokic war natürlich wie
ein Sechser im Lotto, eine
Klasse für sich“, sendete
Ebert Glückwünsche zum
Kreisklassen-Meister. jodl

Anzing: Bettermann, Hartmann, Els, Ess,
Sammer Scialdone, Schmid, Rauch, Fel-
genhauer, Spika, Zholfager; Grossian,
Hollerith, Stein. Christian Rauch (l.) hält mit Anzing die Klasse. FOTO: DUL

Vorsprung auf den ersten
Verfolger Heimstetten, ganze
24 Zähler waren es gar auf
Platz drei. Lediglich im Sturm
„haperte“ es, denn Vizemeis-
ter und Relegationsteilneh-
mer Heimstetten erzielte 83,
Kirchseeon „lediglich“ 82
Treffer. Diesen Makel werden
die Kirchseeoner mit einem
Augenzwinkern wegwischen
und sich beim Feiern nicht
bremsen lassen. Hatte man im
Jahr zuvor noch gegen den
Abstieg gespielt, gab es nun
den Durchmarsch. jodl

beeindruckende Serie von zu-
letzt elf Spielen ohne Nieder-
lage erhalten. Trainer und
Team sind glücklich und freu-
en sich auf die gewaltige He-
rausforderung in der kom-
menden Saison“, kommen-
tierte Kirchseeons Presse-
sprecher Martin Schrüfer den
Saisonabschluss und Aufstieg
in die Kreisliga.

71 von 78 möglichen Punk-
ten holte der ATSV in dieser
Spielzeit, erspielte sich ein
Torverhältnis von +57 und
hatte am Ende zwölf Punkte

Mazure (11.), Dennis Quandt
(30.), zweimal Slaven Jokic
(45., 70.) und Michael Wöhry
(67.). Den überforderten Geg-
ner aus Neubiberg beförderte
man dadurch endgültig in die
A-Klasse und leistete gleich-
zeitig zumindest theoretische
Schützenhilfe für den Land-
kreisnachbarn aus Anzing,
der den Klassenerhalt aber
auch ohne Kirchseeoner Un-
terstützung schaffte.

„Trotz zahlreicher Ablen-
kungen hat die Mannschaft
Kurs gehalten und sich die

Kirchseeon – Mit einem kla-
ren 5:1-Erfolg gegen Abstei-
ger TSV Neubiberg-Otto-
brunn hat sich der ATSV
Kirchseeon aus einer für den
Verein beeindruckenden Sai-
son verabschiedet. Ver-
gleichsweise locker kombi-
nierte sich die Jokic-Elf zum
23. Saisonsieg.

Trotz aller Aufstiegs-/Meis-
terfeiern, die die Kirchseeo-
ner bereits vor dem Spiel ab-
solviert hatten, gab sich der
Meister keine Blöße und sieg-
te durch Treffer von Antonio

Zahlen sprechen Bände: Kirchseeon dominierte die Liga
Mit einem abschließenden 5:1-Erfolg geht der ATSV der neuen Herausforderung Kreisliga entgegen

Kreisspielleiter Peter Schmid (M.) überreichte den Kirchseeo-
nern Petar Jokic,l. und Slaven Jokic den Meisterpokal. KN


